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BURGBERNHEIM – Das Filmpro-
gramm steht, jetzt muss nur noch das
Wetter mitspielen, wenn das Kapel-
lenberg-Plateau ab Dienstag, 7. Au-
gust, für eine knappe Woche zum Kino-
saal umfunktioniert wird. Sechs Vor-
stellungen sind geplant, Komödien
wechseln sich bei den Open-Air-Kino-
tagen ab mit einem Fantasystreifen,
und selbst geweint werden darf auf
dem Kapellenberg.

In diesem Jahr hat, wie berichtet,
die Stadt die Rolle des Organisators
übernommen, die Kinotage werden
in Kooperation mit dem Forum Ro-
thenburg und der Unterstützung von
Sponsoren durchgeführt. Die Filme
beginnen jeweils gegen 21.30 Uhr,
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Die Zeit da-
zwischen überbrückt die Fußballab-
teilung des TSV Burgbernheim, die
die Bewirtung übernimmt. Zum Auf-
takt amDienstag, 7. August, läuft die
englisch-australische Komödie Die
Trauzeugen, in der die Geschmäcker
aufeinanderprallen. Englische Freun-
de des Bräutigams treffen auf die
australische Familie der Braut, da er-
hält der Begriff der Völkerverständi-
gung eine neue Bedeutung.

Das Foto einer Unbekannten
Nicht weniger holprig, allerdings

auf ganz andere Weise verläuft die
Liebesgeschichte in „The Lucky One
– Für immer der Deine“, die amMitt-
woch, 8. August, läuft. In der Verfil-
mung des gleichnamigen Bestsellers
sucht und findet ein US-Sergeant ei-
ne ihm zunächst unbekannte Frau,
deren Foto ihn im Irakkrieg begleitet
und nach seiner Meinung sogar das
Leben gerettet hat.
Geringer dürfte der Taschentuch-

alarm einen Tag später, am 9. August
ausfallen, dannwird die deutsche Ko-
mödie Türkisch für Anfänger gezeigt.
An sich eine bekannte Geschichte:
Statt imUrlaub in Südostasien findet
sich eine bunt zusammengewürfelte
Gruppe nach der Notlandung des Fe-

rienfliegers auf einer einsamen Insel
wieder, entsprechende Irrungen und
Wirrungen sind vorprogrammiert.
Dem Film ging eine Fernsehserie

voraus, die unter anderem mit dem
Deutschen Fernsehpreis ausgezeich-
net wurde. Ein großes Vorbild, näm-
lich Grimms Schneewittchen, hat
auch derFantasyfilmSnowWhite and
theHuntsman, der amFreitag, 10. Au-
gust, zu sehen ist. Gänzlich unkritisch
kam der Kinostreifen in den Bewer-
tungen nicht weg, einhellig gelobt
wurden jedoch die Inszenierung und
die eindrucksvollen Bilder. Der Über-

raschungserfolg Ziemlich besteFreun-
de ist für Samstag, 11. August, vorge-
sehen. In der französischen Komödie
entdecken ein reicher, adeliger Ge-
lähmter und ein vorwitziger Ex-Häft-
ling ungeahnte Gemeinsamkeiten, als
letzterer unverhofft zumPflegerwird.
Um eine außergewöhnliche Verbin-

dung geht es auch zum Abschluss der
Kinotage am Sonntag, 12. August. In
Dreiviertelmond, einer Tragik-Ko-
mödiemit ElmarWepper und der jun-
gen Mercan Türkoglu in den Haupt-
rollen entwickelt sich eine Freund-
schaft zwischen einem missmutigen

Taxifahrer und einem kleinen türki-
schen Mädchen. Der Film spielt nicht
nur in Nürnberg, dank Peter Huber
gibt es sogar einen Bezug nach Bad
Windsheim: Die feste Institution des
Freilandtheaters spielt in Dreivier-
telmond einen Kollegen Elmar Wep-
pers. CHRISTINEBERGER

Lachen undWeinen im Kino unter freiem Himmel
In Burgbernheim werden vom 7. bis zum 12. August Komödien, Liebesgeschichten und ein Märchen gezeigt

Hartmut (Elmar Wepper) und Hayat (Mercan Türkoglu) belauschen Hartmuts Frau Christa (Katja Rupé) im Film Dreiviertelmond, der
unter anderem in Nürnberg spielt. Foto: Majestic/Kerstin Stelter

GALLMERSGARTEN (gse) – Ein
vielfältiges Ferienprogramm, das die
unterschiedlichsten Interessen be-
rücksichtigt, gibt es in der Gemeinde
Gallmersgarten. Damit wird es für
die Daheimgebliebenen mit Sicher-
heit nicht langweilig.

Zunächst werden die Mädchen an-
gesprochen, denn am kommenden
Freitag gibt es unter dem Motto „Nä-
gel und Co“ einen Beauty-Nachmit-
tag im Gemeindehaus in Steinach/
Ens. Dort findet am Dienstag, 7. Au-
gust, ein Bastelnachmittag statt, bei
dem ohne viel Aufwand ein kleines
Boot gebautwird. Anschließendwird
es natürlich auf dem Wasser auf die
Reise geschickt.
Vorverlegt auf Mittwoch, 13. Au-

gust, 15 Uhr, wurde der Spaziergang
mit dem Jäger Ludwig Beisbart. Er
weiß nicht nur viel über Tiere und
Pflanzen im Wald zu erzählen, son-
dernmit etwasGlück können auch ei-
nige der scheuen Waldbewohner be-
obachtet werden. Nachgeschaut wird
auch, ob der Biber zu Hause ist.
Abenteuer und Lagerromantik ver-

spricht das Zelt-Wochenende, 18. und
19. August, mit der evangelischen
Landjugend Steinach. Unter ande-
rem gibt es ein spannendes Gelände-
spiel. Bevor es allerdings soweit ist,
wird vom Aussiedlerhof Härdtlein
aus zum Zeltplatz gewandert.

Vom Schwein zur Wurst heißt
es am Donnerstag, 23. August,
bei der Landmetzgerei Sämann.
Dort darf dem Metzger bei der
Arbeit über die Schulter ge-
schaut werden. Natürlich darf
die eine oder andere Wurst auch
probiert werden.

Wasserspiele der Feuerwehr
Ein Besuch bei der Feuerwehr

in Bergtshofen steht am Sams-
tagnachmittag, 25. August, auf
dem Programm. Dabei gibt es
Wasserspiele mit und ohne Feu-
erwehrgeräte, so dass Badesa-
chen auf jeden Fall angebracht
sind. Sport, Spiel und Spaß ver-
spricht die Spielvereinigung
Gallmersgarten am Samstag,
1. September. Veranstaltet wird
eine Schnitzeljagd in der Umgebung
des Sportgeländes. Gegen 17.30 Uhr
gibt es eine Siegerehrung, bei der
Stockbrot gebacken und Würstchen
gegrillt werden.
Sich einmal so richtig mit Farben

auf der Leinwand austoben können
Kinder beimAction-Painting amMitt-
woch. 5. September.Dazu lädtEvaHä-
berlein in den Garten hinter dem Ge-
meindehaus in Steinach ein. AlteKlei-
dung ist dabei erforderlich. Nochmals
künstlerische Fähigkeiten sind am
Freitag, 7. September, gefragt, wenn,
ebenfalls im Gemeindehaus, T-Shirts

gestaltet und bemalt werden. Nach
den bildenden Künsten steht gegen
Ende der Ferien die Musik auf dem
Programm. Zum Singen lustiger, aber
auch tierischer Lieder, lädt Eva Hä-
berlein alle Kinder zwischen fünf und
elf Jahren amMontag, 10. September,
ins Gemeindehaus ein. Dort geht auch
am Samstag, 15. September, das Fina-
le mit der Blaskapelle Steinach über
die Bühne. Beim Schnuppernachmit-
tag dürfen die Kinder alle Instrumen-
te, angefangen von der Trompete über
die Tuba bis hin zum Schlagzeug ein-
mal ausprobieren.

Spaß,Kunst und Abenteuer in Gallmersgarten
Ferienprogramm bietet ein abwechslungsreiches Programm vom Basteln bis zum Zelten

BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
will die Erfolgsgeschichte des Burg-
bernheimer Industriegebietes in den
90er-Jahren fortschreiben und weist
weitere Gewerbeflächen aus. Die
Straße Im Grund wird in Richtung
Norden zur Bundesstraße 470 hin ver-
längert, um der Nachfrage nach klei-
neren Grundstücken entsprechen
zu können.

Auf einstimmigen Beschluss der
Stadtratsmitglieder fließen voraus-
sichtlich im nächsten Jahr rund
600000 Euro in die Erschließung der
Fläche. Etwa die Hälfte der Ausga-
benkann lautBürgermeisterMatthias
Schwarz mit den überplanmäßigen
Gewerbesteuer-Einnahmen gedeckt
werden. Er informierte den Stadtrat
über lose Gespräche mit Interessen-
ten, wie er es nannte, die auf der Su-
che nach ein bis zwei Hektar großen
Gewerbeflächen waren.
Zwar hat die Stadt noch freie Flä-

chen im Industriegebiet zur Verfü-
gung, nicht aber in dieser Größe.
Durch die Verlängerung der Erschlie-
ßungsstraße wird eine Fläche von zir-
ka zehnHektar neu erschlossen.

Gänzlich unkritisch wollte Diet-
mar Leberecht die geplante Auswei-
sung nicht beurteilen. Er gab die ho-
hen Ausgaben der Stadt zu bedenken,
die in Vorleistung geht, ohne mit
einem raschen Ausgleich in Form
von Erschließungsbeiträgen rechnen
zu können. Inge Hörber erkundigte
sich nach der Möglichkeit einer
abgespeckten Erschließung ohne den
geplanten Wendehammer bezie-
hungsweise bei Verzicht auf die Fein-
schicht.
Friedrich Döppert und Stefan

Schuster dagegen ließen Einwände
nicht zu. Die Stadt sollte in Vorleis-
tung gehen, zumal die Haushaltslage
die Investition zulässt, fand Döppert.
Schuster gab zu bedenken, dass der
Einsatz der Stadt sich auch in Form
von Arbeitsplätzen und Gewerbe-
steuer auszahlen kann. Die vergange-
nen 20 Jahre war Burgbernheim mit
dieser Vorgehensweise erfolgreich,
meinte Schuster, „den Schritt sollten
wir jetzt ein weiteres Mal machen“.
Eine Meinung, die letztlich alle

Stadträte teilten. Die Verlängerung
der Erschließungsstraße wurde ein-
stimmig beschlossen.

Mehr Gewerbeflächen
Industriegebiet in Burgbernheim wird erweitert

Feuer in der Küche
Fett im Topf fängt an zu brennen
HERBOLZHEIM (ia) – Ein auf dem
Herd stehender Topf mit Fett geriet
am Samstag gegen 10 Uhr aus unge-
klärterUrsache in einerKüche inHer-
bolzheim in Brand. Die Anwohner
versuchten die Flammen mit Decken
zu löschen, welche aber ebenfalls Feu-
er fingen. Die Feuerwehr bekam den
Brand schnell unter Kontrolle. Die
vier Anwohner, die beim Löschver-
such etwasRauch einatmeten, brachte
der Rettungsdienst vorsorglich in ein
Krankenhaus. In der Küche entstand
Sachschaden von etwa 5000 Euro.

Ferienbetreuung
startet am Mittwoch
Buchungszeiten reichen aus

BURGBERNHEIM (cs) – Pünktlich
zum Ferienbeginn am Mittwoch kann
die Ferienbetreuung der Grund- und
Mittelschule Burgbernheim-Markt-
bergel starten. Nach einer erneuten
Abfrage reichen die Buchungszeiten
aus, allerdings bleibt das Angebot auf
die Vormittagsstunden beschränkt.

In der Zeit von acht bis 13 Uhr wer-
den die Schüler aus dem Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft Burgbern-
heim im Katholischen Gemeindezen-
trum an der Schulstraße betreut.
Rektorin Jutta Kurzidem zeigte sich
dankbar, dass die Kooperation mit
der Kirchengemeinde auf die Ferien-
zeit ausgedehnt werden kann.
Ursprünglich war vorgesehen, Räu-

me in der Schule zu nutzen. Die Be-
treuung selbst übernehmen Beschäf-
tigte der Gesellschaft zur Förderung
beruflicher und sozialer Integration
(gfi), laut Kurzidem allerdings nicht
daswährend der Schulzeit eingesetzte
Team. Entsprechend der Buchungen
wird die Ferienbetreuung bis 17. Au-
gust angeboten, für das nächste Jahr
ist eine Fortsetzung angedacht.

BURGBERNHEIM / MARKTBER-
GEL (cs) – Aus vier wird eins, statt
wie bislang wöchentlich hält die Ver-
waltungsgemeinschaft (VG) ab Sep-
tember nur noch einmal monatlich
Sprechstunden im Marktbergeler
Rathaus ab. Bürgermeister Karl-
Heinz Eisenreich will die Kürzung in
der anstehenden Gemeinderatssit-
zung thematisieren.

Erwartungsgemäß rief der Vorstoß
in der Gemeinschaftsversammlung
der Verwaltungsgemeinschaft Kritik
der Vertreter Marktbergels hervor.
Bislang können jeden Dienstag in der
Zeit von 14 bis 18UhrBehördengänge
im örtlichen Rathaus der Marktge-
meinde erledigt werden, für die
Marktbergeler sonst in das benach-
barte Burgbernheimmüssten.

Die geplante Neuerung begründete
VG-Vorsitzender Matthias Schwarz
damit, dass komplexer gewordene
Verwaltungsaufgaben die Fahrt nach
Burgbernheim zunehmend dennoch
unumgänglich machen. Als Beispiel
nannte er die Beantragung des biome-
trischen Reisepasses.

Zumindest der Status Quo
Marktbergels Gemeindeoberhaupt

Karl-Heinz Eisenreich wünscht sich
dagegen „zumindest den Status Quo“
zu erhalten. „Eswird von uns einVor-
schlag kommen“, sagt er. Zuerst will
er zum einen die tatsächlichen Aus-
wirkungen der Kürzung im Behörde-
nalltag beobachten. Zum anderen
will er sich über Alternativen in an-
deren Verwaltungsgemeinschaften
informieren.

Weniger Sprechstunden
Verwaltungsgemeinschaft nur noch einmal im Monat in Marktbergel

Zentral oder
dezentral
Abwasserentsorgung von Rappenau
im Obernzenner Gemeinderat

OBERNZENN (gse) – Die Abwasser-
anlage in Rappenau ist das zentrale
Thema in der Obernzenner Ge-
meinderatssitzung am Mittwoch,
1. August. Sie findet im Rathaus statt
und beginnt um 19.30 Uhr.

Nach Möglichkeit wird der Ge-
meinderat beim Thema Kanalbau in
Rappenau auch grundsätzlich ent-
scheiden, ob die Abwässer in einer
zentralen Anlage oder dezentral vor
Ort gereinigt werden. Über die zen-
trale Abwasserversorgung wird ein
Vertreter des Ingenieurbüros Glü-
ckert sprechen, der die bisherige Pla-
nung vorstellt. Möglichkeiten und
Anforderungen an eine dezentrale
Klärung stellt ein Vertreter des Was-
serwirtschaftsamtes vor.
Weiter geht es in der Sitzung um

den Hochwasserschutz entlang der
Zenn. Ein Vertreter des Wasserwirt-
schaftsamtes präsentiert die Ergeb-
nisse einer neuenBasisstudie, bespro-
chenwerden auch eventuell zu ergrei-
fende Schutzmaßnahmen.
Nicht zuletzt gilt es in der Sitzung

amMittwoch einige vorliegende Bau-
anträge zu behandeln.

Von Dienstag, 7. August, bis
Sonntag, 12. August, gibt es in
Burgbernheim auf dem Kapel-
lenberg-Plateau Kino unter

freiem Himmel. Die Karten kosten 7,50 Eu-
ro, Kinder bis elf Jahre zahlen 6,50 Euro.

i

Mit viel Glück sehen die Kinder beim Ferienpro-
gramm sogar einen Biber. Foto: Archiv

Nicht nur Freude bereite das Singen, sondern es stärke auch Körper, Geist und Seele.
Das sagte Helmut Hofmann (mit Mikrofon), der Vorsitzende des Ipsheimer Männerge-
sangvereines und Organisator des Singens im Weinberg, als er die sechs Chöre und vie-
len Gäste im Weinbergshaus begrüßte. Die Stimmen der Chöre aus Ansbach-Eyb, aus
Geslau, von der Liedertafel 1837 Altdorf, des Sängerkreises 1879 Nürnberg-Höfles, des
Männergesangvereines (MGV) Bütthard 1848 und des MGV Lyra Fischbach sowie des
gastgebenden Ipsheimer Chores, ließen das Singen im Weinberg zu einem Event in der
Kulturszene werden, wie Weinbauvereinsvorsitzender Rudolf Fähnlein sagte. Dieses ha-
be Fans bis in die Region Nürnberg-Fürth-Erlangen hinein. sh/Foto: Sabine Herderich

Vor malerischer Kulisse

Geflügel totgebissen
BULLENHEIM – Vermutlich am ver-
gangenen Donnerstag Abend starben
mehrere Tiere aus einem Freilandge-
hege eines Anwesens eines 43-Jähri-
gen in Bullenheim. Ein noch unbe-
kanntes Tier hatte das Geflügel, im
Laufe des Abends, aber noch vor Mit-
ternacht, totgebissen.

Laster hält die Spur nicht
OHRENBACH–Ein 35-jährigerKraft-
fahrer kam mit seinem Laster auf der
Autobahn 7 – in nördlicher Richtung –
bei Ohrenbach aus Unachtsamkeit
nach links auf die Überholspur. Ein
Autofahrer konnte nicht mehr brem-
sen und touchierte den Lkw. AmAuto
entstand Schaden von rund 1000 Euro.
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